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Älntlicher Theis.
<^3?e. k. k apostolische Viajcstät haben mit aller-
höchster Entschließung vom 11. Mai d. Jahres dem
evangelischen Konsistorialrathe nnd Snperintendentcn
in Oesterreich ob der Enns, Iobann S t e l l er. bei
seinem Uebertritte in den Ruhestand, als Merkmal der
allerhöchsten Zufriedenheit mit seiner mehr als Mäh-
rigen ersprießlichen Dienstleistung in der evangelischen
Seclsorge, das Ritterkreuz des Franz Iosepy-Ordrns
allcrgnädigst zn verleihen geruht.

Veränderungen in der k. k. Armee.
V c f ö r d c r n n g c n:

Zu Generalmajoren und Vrigadieren, die Ober-
sten: Wilhelm Prinz zu S ch l e öw i g -H ölst e iu,
Kommandant des Dragoncrrcgimcnts Fürst Windisch-
grätz Nr. 7, dann ^ndwig Freiherr v. G a b lenz,
dcs Gcneralquartiermeisterstabcs.

I m Infanterieregimente Kaiser Alexander Nr. 2 :
der Major Ferdinand Her i t es zum Oberstliente«
ncmt, und der Hauptmann Karl Freiherr v. Vöck,
des Infant.-Rgts. Prinz Albert von Sachsen Nr. 11,
zum Major;

im Infant.-Negimcntc Graf Hartmann Nr. 9 :
der Major Joseph Hops v. H o p f e n stern znm
Oberstlieutenant, und der Hauptmann Joseph Sex-
tich, dcs Infanterieregiments Bar. Vianchi Nr. !>ü,
zmn Major;

<m Infanterieregimente Großfürst Michael Nr.
26: der Majm- Loonhard ?i o u' c y v. W nnde n fe l s
zum Oberstlienteuant;

im Inf.-Ncgimentc Ritter v. Vcneoek Nr. 28 ;
der Oberstlieutenant Adolf Frcih. v. W i mp f f en ,
des Inf.-Rgts. Graf Degcnfeld Nr. 3«, zum Oberst-
Regiments-Kommandantcn, der Major Anton V r a u n
u. P r a u n zuln Oberstlieutenant und der Hauptmann
Anton K r e b s znm Major;

im Inf.-Regimente Graf Gyulai Nr. 33- der
der Major Friedrich K iehas t znm Oberstlieutenant
und der Hauptmann Karl Pick zum Majar;

im Inf.-Rcgimente Graf Khevcnhüllcr Nr. 3! i :
der Major Nudolf E r t c l v. S e a n zum Oberstlieu-
tenant, und der Hanptmann August B a y e r von
V a y c r s b n r g zum Major;

im Inf.-Regimentc Prinz Enlil von Hessen Nr.
U4: der Hauptmann Anton Frcih. von S a a m e n ,
znm Major;

im Infant.-Regimente Äaron Vianchi Nr. l»>>:
der Major Johann G l a n i n g c r zum Oberstlieute-
nant und der Hanptmann Karl v. Hugclm ann, des
Infanter.-Regimcnts Erzherzog Albrecht Nr. 44, znm
Major;

in dem, den Allerhöchsten Namen Sr . Majestät
führenden Iägerregimentc: der Major Karl Schind-
ler zum Oberstlieutenant und der Hauptmann Ignaz
Echcr zu Ecco und M a r i e n f r e n d zuni Major:

in der Tour der Iäger.Bataillons-Kommandan-
danten: der Major Kacl S t r e e l zum Oberstlieute-
nant mit Vclassnng des Kommando's des 2t . Jäger«
Bataillons, nnd der Hanptmann Eduard Eekcrt dcs
17. znm Major nnd Kommandanten dcs 19. Iäger-
Vataillons;

im Kürassierregimente König Maximilian von
Vaicrn Nr. 2 : der Major Friedrich Freiherr u. P u>

t e a n i zum Oberstlieutenant nnd der Rittmeister
Heinrich Chevalier I s a a c s o n , des Dragonerrcgi-
mcnts Erzh. Johann Nr. 1, zum Major;

im Dragoncrrcgimentc Erzherzog Johann Nr. 1 :
der Major Alexander v. Pichlcr zum Obcrstlicutc.
nant nnd der Rittmeister Anton M a l t i t z , dcs Kü-
rassierregiments König Maximilian von Vaiern Nr. 2,
zum Major;

im Dragoncrregimentc Fürst Windischgrätz Nr.
7: Der Oberstlicuteuant Gustau v. G ö t t m a n n
zum Oberst-Regimcnts-Kommandanten, und der Maj.
Alexander Fürst A u c r s p e r g, des Kürassierregimcnts
Prinz Karl von Preußen Nr. 8, znm Oberstlieutenant;

in dcm, den allerhöchsten Namen Sr. Majestät
führenden ersten Hnsarenregimcntc: der Major La-
dislaus v. P fist er er, des Hnsarcnregimcnts Groß-
fürst Nikolaus von Rnßland Nr. 2, znm Oberstlieu-
tenant ;

im Husarcnregiincntc Großfürst Nikolans von
Rußlaud Nr. 2 : der Nittm. Karl Frcih. S t e n t z s c h
zum Major;

im Hnsarcnregimcntc Fürst Franz Liechtenstein
Nr. 9 : der Major Rudolph Vrndcrmann, des Ub-
lanenregimcnts Großfürst Alexander von Rußland Nr.
11. zum Obcrstlicutcuaut;

in« Uhlancnreg. Fürst Karl Liechtenstein Nr. 9 :
der Major Leopold Popovich zmn Oberstlieutenant,
nnd der Rittmeister Karl Frech. v. Simbschcn, des
den allerhöchsten Namen Sr. Majestät führenden 1.
Hus.'Regiinents, zum Major;

im Uhlanenregimcntc Großf. Alermidcr v. Ruß-
land Nr. 1 1 : der Rittm. Karl Graf Khnen de Vc-
lassy, des Uhlanenregiments Fürst Karl Liechtenstein
Nr. 9, znm Major; „

im Gen.-Onartiermeisterstabc: die Oberstlieute-
nante Anton Sendier und Emil v. Me is r immel
zu Obersten, der Major Karl Drechsler znm Oberst-
lieutenant und der Hauptmann Heinrich M ü n d e l zum
Major; — endlich der Hanptmann Maximilian Ma-
th ieu ic , des Inf.-Rgts. Großf. Michael von Ruß-
land Nr. 26, zum Major um) Kommandanten der
Inscln Lissa nnd Messina.

Zu Stabsärzteu: die Rcgimcntsärztc Dr. Laurcnz
Friedrich, des Inf.-Rgts. Graf Khcvcnhüllcr Nr. 3.'j,
Dr. Franz Becker, des Dragoncr-Rgts. Erzherzog
Johann Nr. 1, Dr. Joseph Me in gasser, dcs Inf.-
Regiments Freih. v. Tnrszky Nr. 62. nnd Dr. An-
ton Wecbcr , Chef-Arzt des Garnison-Spitals zu

^ Tcmesvar.

^ltichtmntlich^ ^ l jo i l .
Laibach. 4. Juni.

Die kraiuischen HH. Stände baben mit Vewil-
ligung des h. k. k. Miuisteriilms dcs Innern aus dcm
ständischen Fondc den Vetrag von ii00 ss. als Bei-
trag zn der in der Gründung begriffenen Elisabetben»
Stiftnng zur Unterstütmug gutgesitteter nnd hilfsbe-
dürftiger Waisen gcwidmct.

Politische Nundschau.
X. __ Laibach, ö. I ^ , i . Wie uiclc Phasen

hat die Tagcsfragc stlt ihrciu Vcgiime nicht schon
durchlaufen! Von den Fricdensversichcrnngen und Hoff«
nungen durch dic Labyrinthe dsr „Malisirnng bcs

Krieges" und der diplomatischen Altenstücke bis zur
Expedition der Truppen aus dem Westen nach Galli-
poli nnd Konstantinopel, so wie den Operationen im
schwarzen Meere und an der Donau, iu der Ostsee
und an den finnischen Küsten, in Griechenland nnd
Asicn, zieht sich wic ein Faden die Idee durch, daß
es sich uni nichts Geringeres handelt, als dieses
in den Jahren 1814 und 18U» der Fall war. Mi t
großer Umsicht leiten die Kabinetc den Ansban der
internationalen Beziehungen Europa's. Für jet)t, sagt
der „Wanderer", können mir einzelne Bansteine sicht»
bar werden. Sowie in den genannten Jabren, fährt
dieses Blatt fort, bewegen sich zwei Kreise neben-
einander, jener der sämmtlichen Mittelstaaten, Nenge-
bnrten mit eingerechnet, welchen nnr eine beschränk-
tere Selbstständigkeit zugestanden wird, während der
europäische Areopag der vier Großmächte das letzte
entscheidende Wort diesen Mittelstaaten gegenüber,
so wic den Versuchen Einer Macht, exklusive Geltimg
auf dcm Kontinente zu erlangen, sich jederzeit vorbe-
hält. Von diesem Gesichtspunkte ausgehend bezeichnet
die Erklärung, welche die Kabinetc von Wien und
Berlin dem Bundestage über die orientalischen Wir«
ren vorlegten, mit scharfen Zügen die außerordent-
liche Bedeutung, welche dicse Wirren für Dentschland,
für Oesterreich und Preußen haben müssen. Diesen
einleitenden Worten fügt das obgcnannte Blatt in
seiner gestrigen Nummer noch folgende Bemerkungen
bei: Es handelt sich, wic in diesem Aktenstücke be-
zeichnet wird, nicht nur nm die materiellen Interessen
um die Donaustraßc, um die Märkte dcs Orients,
soudern anch um die Erhaltnng odcr dcn Ansban
des europäischen Staatensnstcms in ciner Weiss, daß
der deutschen Föderation, gestützt anf Oesterreich nnd
Preußen, ibrc bisherige Geltnng verbleibe, lMche,
wenn auch meist negativer, abwehrender Natnr, doch
als solche eine gewisse Bedeutsamkeit bisher hatte.
Die Haltung des Wiener Kabinetts war uud bleibt
für die Lösung der orientalischen Krise vielfach maß-
g e b e n d , denn eben durch Oesterreich ist die slavisch-
griechische Erhebung lnntangebalten worden, und die
Seeopcrationen der Wcstmächte sind für sich unzn-
länglich, während die türkischen Operationen an der
Donau nnr deßhalb einen günstigeu Fortschritt lieh»
men, weil Oesterreichs Machtstellung anf Bosnien,
Scrbicn, Montcncgro nnd die slavisch-gricchischcn Pro»
vinzcn den entscheidendsten Einftnst ausüben mnsite.
Das geregelte Einschreiten der dentschcn Kabinetc
wird den Knoten vorthcilhafter entwirren, als das
losbrechen ungestümer nnd zweifelhafter Verbündeter,
welche die Mittel für Erreichung ihrer besten Wünsche
möglichcr Weise falsch auffassen könnten.

Von hoher Wichtigkeit wird die diplomatische
Note scin, welche vom Wiener Kabinetc jetzt nach
St . Petersburg abgeht (die „Presse" sagt, sie sei
,chon abgegangen), und mit Spannnng wird der
Rückantwort aus Rnßland entgegengesehen. Wir wün-
schen nur, daß eine Verständigung ermöglicht werde.

Gerüchte vom südlichen Kriegsschanplahc crwäh«
ncn eines beabsichtigten Rücktrittes dcs Omcr Pascha
vom Kommando; wir hoffen indcsscn, daß diese Gc»
rüchtc, so wic viclc andcrc, eben nnr Gerüchte blei«
ben. Ucbrigcns lautcn dic Berichte für dic türkischen
W a f f e n günstig; — über die Operationen der Ost.
seefiottc jedoch lanfen kclnerlci Nachrichten ein.
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Kriegsschauplatz an der Donau und
der griechische Aufstand.

Ueber das uruestc Vild dcs Krieges am bulga-
rischen Vodcn liegen dem „Ocsten'. Soldateufrcund"
Mittheilungen aus Bukarest, Varna und SchllNlla
vor, aber wie er ausdrücklich bemerkt, nicht von
seinen gewöhnlichen Korrespondenten. Eeit 3 Wochen
sei man ohne eigentliche authentische Nachrichten ans
dem Kriegslager.

Der Vrief aus Varna sei von einem frcmdherr-
lichen Offizier geschrieben. Zuvörderst benachrichtige
er, daß sich der spanische General Graf Prim krank
befinde. Seine Schilderungen über das Lagerleben
der Auxiliartruppen an den Scedcsilcm der Darda-
nellen und des Bosporus seien neue Bestätigungen
der Berichte, welche die englischen, französischen und
„Tricstcr Zeitungen" bereits gebracht haben. Diese
Streitkräftc können ihre operativen Vewegungcn nicht
früher beginnen, bis die Subarrendinmgö-Kommission
den Vcdarf an Proviant für 100.000 Mann in den
Ejalcts Rumclicn nnd Bulgarien auf drei Monate
gedeckt und die Regierung für das Kriegsgepäck
30.000 Pfcrdc und 4000 Vorspannswägcn herbeige-
schafft haben werde. Das Gerücht, ein fliegendes
abgesondertes französisches Korps von 3600 Franzo-
sen habe die kaiserlichen Adler bereits auf den Rui-
nen des von den Vaschi Voznks zerstörten Städtchens
Bassardschik entfaltet, sei nicht bestätigt.

„Nicht ohne Interesse — fährt der „Soldatcu-
frennd" fort — sind einige Daten über dcu zu Varna
am 19. v. M. abgehaltenen Kriegsrath. Demselben
wohnten außer den drei Feldherren Marschall St .
Arnaud, Lord Raglan und Omcr Pascha, auch die
Admirale Dundas und Hamclin, dann der türkische
Kriegsminister Hassan Nizza Pascha, und der See-
minister Kiprisli Mchmed Pascha bei. Der türkische
Oberst Tiquir der Admiralität figurirtc bei der Kon»
fcrcnz als Dolmetsch. Uebcrdieß wurde diesem Kriegs- >
rathe der Aguiah Pascha, der neu ernannte Zivil-
lommissär der hohen Pforte im Hauptquartiere Omcr
Pascha's beigczogcn. Zum Präses wurde der franzö-
sische Marschall S t . Arnaud ernannt, und demselben
auch die Leitung der Kriegsopcrationen sämmtlicher
am türkischen Kriegsschauplätze aufgestellten Streit-
lräfte einstimmig übertragen. I n dieser Eigenschaft
eines Obcrfeldherrn musterte am 23. Mai Marschall
S t . Arnand die Truppcn in Varna und Schumla
und nahm an demselben Tage Einsicht von allen
über die kriegerischen Vorgänge an der Donau ein-
gegangenen Rapporten. Omcr Pascha — so wurde
uns versichert — soll von der tapfern Vertheidigung
der Festung Silistria gegen die Ucbcrmacht der Russen
den Vericht mit der Erklärung abgestattet haben: daß
es ihm zwar gelungen sei, in diese Festung 3000
Mann Kerntruppen zu werfen, daß aber Silistria,
welches 1829 nur uon 18.000 Russell belagert wurde,
den Angriffen des größten Theiles der k. russischen
Donauarmcc kaum 10 — 12 Tage Widerstand lei'
sten dürfte. Sofort wurde abermals Kricgsrath ge-
halten und beschlossen: Silistria entweder zu entsetzen,
oder die Russen an der Fortsetzung der Velagcrungs-
arbeiten zu stören. Zur Ausführung dieses Kriegö-
plancs soll die ganze türkische Baltanarmec ills Feld
gerückt sein."

Die Nachrichten des „Soldatenfr." aus Bukarest
über die Belagerung von Silistria reichen bis 26.
Mai . Der „Soldatcnfr." erwähnt aus ihnen nur die
Thatsache, daß über die Kämpfe des Lüders'schen
Korps, über den stattgefundenen Uebcrgang der Divi-
sion Ehruleff uon Kalarasch und der Division Pawloff
von Oltcnitza, so wie über das Bercnncn der 4 Ba-
stionen nach der Donanseite noch zur Stunde kein offi-
zielles Bulletin ansgegeben wurde.

I n Scmlin, Bosnien und Montenegro herrsche
Ruhe; im Epirus sei der Anfstand dem Erlöschen
nahe; in Thessalien hätten sich die Insurgenten in
kleinere Banden vertheilt. Fuad Effendi sei bemüht,
die Pazifizirnng dieser Provinzen möglichst bald zu
beenden. Die Auflösung dcr türtischen Armee in Ana-
tolien sei eine Thatsache.

Oesterreich.
' W i e n , 3. Juni. Das k. k. Finanzministerium

hat aus Anlaß eincr Anfrage entschieden, daß leere

Fuhrwerke, mit welchen die Vorspaunsträger über Auf-
forderung der Vorspannskomnnssariatc nach jenen Or-
ten zufahren, in welchen sie die Vorspmmsleistung
antreten, gleich den im §. 18, Z. 13, des kaiserlichen
Patentes vom 10. Februar 1863 erwähnten leer zu-
rückfahrenden Militär- oder Zivilvorspannsfuhren, ge-
gen Veibringnng der vorgeschriebenen ortsobrigkcitli
chen Zertifikate mauthfrei zu behandeln sind; da nach
dem Geist nnd der Absicht des Gesetzes bei denselben
der gleiche gesetzliche Vcfrciungögrund wie bei den
von der geleisteten Vorspann leer zurückkehrenden Fuhr-
werken eintritt.

W i e n , 2. Jul i . Von der ersprießlichen Wirk-
samkeit nnd Thätigkeit der k. k. Landesgensd'armerie
zur Aufrechthaltung der öffentlichen Sicherheit liefert
nachfolgender Nachweis für das Quartal vom 1.
Februar bis Eudc April d. I . neuerlich ein glänzen-
des Zeuguiß:

Es sind in diesem Zeiträume vorgekommen:
399.484 Patrouillen, 22.897 Arrestanten-Eskor-

tirungcu, 1396 Begleitungen von Reisenden und Kou-
ricrcu, 3673 Assistenzen bei Gerichtsverhandlungen,
313 Begleitungen von Dampfschiffen.

Die Zahl der Anfgreifnngcn und Verhaftungen
war folgende: wegen Hochvcrrath 1 1 ; Beleidigung
der Majestät und der Mitglieder des kaiserlichen Hau-
ses 11?; Ausspähuug und Einvcrständnist mit dem
Feinde 3 ; Anfstand und Aufruhr 20; öffentliche Ge-
walt 478; Mißbrauch der Amtsgewalt 66; Verfäl-
schung östeutlicher Krcditspapiere uud Münzvcrfälschung
83; Rcligionsstörnng 99; Nothzucht, Schändnng und
andere Verbrechen der Unzucht 103; Mord- uud Todt-
jchlag 202; Abtreibung der Leibesfrucht und Wegle-
gung eines Kindes 87; schwere körperliche Beschädi-
gung 662; Brandlegung 296; Diebstahl, Veruntremmg
und Betrug 19.614; Raub 409; zweifache Ehe 19;
Verleumdung 6 1 ; Desertion 360; den Verbrechern
geleisteter Vorschub 34(5; wörtliche oder thätliche Be-
leidigung eines öffentlichen Beamten oder Dieners oder
der Wache 498; Widersetzlichkeit gegen die Gcnsd'ar-
mcrie, Beleidigung derselben 648; Ruhestörer, Erze«
dcntcn, Betrunkene, Nachtschwärmer 6364; Selbswer-
stümmluug 63; Bettler, Vagabunden, Paßwsc 62.:^7;
Rekrutirungsfiüchtlinge 2424; Hazardspielcr 2014;
Sträflinge oder Uutcrsuchungsgcfangcne, steckbrieflich
Verfolgte 1423; Tragen politischer Abzeichen, politisch
Verdächtige 138; Ucbcrtretungcn des Waffcngesctzcs
l066; Uebcrtrctungcn des Jagd», Forst« u. Fischcrci-
gescycs, 1924 ; Ucbertrctungen des Hausirpatentcs
1081; Ucbcrtretungcn des Postgefälls oder sonstiger
Gefalle 6228; sonnige in den vorstehenden Rubriken
nicht bezeichnete strafbare Handlungen gegen die öffent-
liche Sicherheit, gegen Sicherheit einzelner Menschen
nnd gegen die öffentliche Sittlichkeit 120.637; ferners
sind 630 Leichen und 337 Verwundete oder Krauke
aufgefunden worden. Ncbstdem kau: die Gcusd'armcrie
in Anspruch bei 11.247 Hausdurchsuchungen aller Art;
Gcrichtsvorladnngen als Zeugen 4166; Gcmcinde.Tag-
satzungeu 134; Urtheilserckutionen 24.

Euolich erstreckte sich die Dienstleistung auch auf
die Mitwirkuug bei 63 Ucberschwcmmungcn, 2140
Konskriptionen und Asscntirungen nnd 1909 Feuers«
brünsten.

Wegen gewaltsamen Widerstandes und Fluchtver-
suches sind durch die hieraus nothwendig gewordene
Anwcnduug der Waffen 9 Tödtungsfällc vorgekommen.

— Die Briefaufgabe bei sämmtlichen österreichi-
schen Postämtern ist seit der Reform des Postwesens
im Jahre I860 fortwährend im Steigen begriffen.
Der Hauptrcchnuugsabschluß des österreichischen Post-
gefälles für 1863 läht die Gesammtcrgebnissc des'
selben höchst befriedigend erscheinen. Es betrugen
nämlich -.

I n 1863

1883 1862 Mehr Weniger

die Einnah- G u l d e n

men . . ^ ,2W.06^9^68^069 140.003 —

die Ausgaben 8,126.926 8,398.600 — 272.674

dcrUcberschnp 1,082.136 669.469 412.677 —

W icn , 2. Juni. Nach einen, Berichte aus Z a r a ,
21. Mai, wnrde mitgetheilt, daß in Montenegro — da
und dort ausgeführte Naubzüge ausgenommen — voll-

kommene Ruhe herrsche. Neuere Bcrichtie bestätigen
diese Nachricht ebenfalls und ist gegründete Allssicht
vorhanden, daß die Ruhe dort dauernd erhalten blei<
ben werde. (Wiener Ztg.)

— Bei Gelegenheit der Ankunft Ihrer kaiscrl.
Majestäten hat der Gemeinderath von Brunn die
Summe von 9 l0 st. 20 kr. C. M. dazu gewidmet,
daß alle aus den Monaten Mai bis August v. I . im
dortigen Leihamte befindlichen Pfänder zu 1 ft. CM.
alisgelöst und den betreffenden Eigenthümern ausgc»
folgt werden.

— Der Vorstand des vereinten Prager Hand»
lungsstandes hat beschlossen, am Tage der beglücken-
den Anknnft Ihrer kaiscrl. Majestäten an verarmte
Mitglieder des Prager Handelsstandcs, deren Witwen
uud Waise,:, so wie an hilfsbedürftige oder krauke
Handlungsbeflissene Gelbvcrthcilungen vorzunehmen.
Herr I . Beyer, Assozi«' des Hauses I . A. Ferd.
Kolb, hat zu diesem edclmüthigen Zwecke dem Hand-
wngsvorstandc die Summe uou 200 st. C. M. über»
mittclt.

T r i e f t , 2. Juni. I n der vorgestrigen, den 31.
Mai Abends, zu Trieft abgehaltenen Geucralversamm-
lung des österreichischen Lloyd ward statt des aus
dem Direktorate uach seinem Wunsche austreteuden
Herrn Regcusdorff, Herr Hagenauer zum Direktor
gewählt. Eine als erforderlich beschlossene Kapitals-
vermel'nmg der Gesellschaft um 6,000.000 Guloen
soll durch Ausgabe vou 6000 ueuen Aktien nud eine
AulciYc im Betrage uon 2 Millionen Gulden gedeckt
werden. Die Dividende ward mit 4 Perzcnt bc»
messen.

B r u n n , 2. Juni. Ihre k. k. Majestäten sind
nach dem Theater parö durch die festlich bcleuch.
tetc Stadt in die Burg zurückgekehrt uud von der
allc Gasscu und Plätze dicht erfüllenden Volksmenge
mit allgemeiucn lebhaftesten Kundgebuugcu der Freude
und Liebe begrüßt worden.

B r u n n . Sc. k. k. apostolische Majestät haben
hellte Morgens 8 Uhr die hiesige Garnison auf dem
Exerzierplätze manövrircn lassen; Ihre Majestät die
Kaiserin wohnten der Parade zu Wagen bei. Hierauf
besuchten Se. Majestät das Militärspital ill Obrowitz,
daö Militär-Erzichlmgöhaus, daü Straf- und Zwangs»
arbcitshaus, während Ihre Majestät die Kaiserin als
oberste Schutzstau das adelige Damcnstift mit einem
Besuche beglückten, dann die Ursulincrinucn, die Er«
zichungsanstalt der armen Mädchen der grauen Schwe»
stern, das Armenhaus, die Kindcrbewahr-Anstalt in
der Vorstadt Zcil und das Kindcrspital besuchten. Um
12 Uhr besuchten Ihre Majestäten vereint die Fa«
brikcn der Herren Theodor Bauer und Felix Foxhlet,
um 1 Uhr die Industric-Ausstellung, welcher Aller-
höchstdieselben eincr besondern, die ersten anwesenden
Industriellen erfreuenden Aufmerksamkeit zu widmen
mm geruhten. Um 3 Uhr ist Diner von 60 Oc>
decken.

B i e l i t z , 1. Juni. .Telegraphischer Meldung
aus Biclitz 1. Iuu i zu Folge waren Se. k. Hoheit
ocr durchlauchtigste Herr Erzherzog Karl Ludwig am
Tage vorher um 7 ^ Uhr Abcuds in Teschen einge»
troffen und hatten daselbst übernachtet. Am 1. um
7^2 Uhr Morgens wurde dic Reise uach Bielitz fort-
gesetzt, wo Se. l . Hoheit um 10 Uhr Vormittags
im besten Wohlsein anlangten und ohuc Aufenthalt
weiterreisten. Uebcrall wurden Sc. k. Hobeit von der
Geistlichkeit, den Ziv i l - und Militär-Autoritäten und
der Vcvölkcrnng ehrfurchtsvoll und freudig begrüßt.
Dem Landespräsidenten von Schlesien wurde die Ehre
zu Theil, Se. k. Hoheit bis all die Landcsgränze zu
geleiten, wo Höchstdieselben der Herr Statthalter von
Galizicn erwartete.

Deutschland.
F r a n k f u r t , 28. Mai. Ueber einen bedancr«

lichen Vorgang, welcher gcstern Vormittag v"r dem
Bankgcbäudc stattgefunden, bringt die «Leipz. Ztg."
folgende nähere Schilderungen des Herganges nach
Mittheilungen voll Augenzeugen:

„Vor dem Eingänge zu dein Vankgebäube hatten
sich scholl in früher Stunde große Massen von Bethei-
ligungslustigen mit ihren Geldkarren und Geldsäckcn
uud viele neugierige Zuschauer angesammelt. Die !" t '
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nigen Gensd'armen, welche zur Sicherung der Ord-
nung an Ort und Stelle waren, reichten nicht ans.
den von dem provisorischen Baukkoiuit«' getroffenen An-
ordnnngcn für die sueeessive Zulassung der mit Ord-
Nllugsnnmmeru verseheueu Subskribenten Folgelcistung
zil verschaffen; der dienstthuende Polizeikommissär rc-
quirirtc deßhalb um 9 Uhr aus der nahen Kaserne
der zur Vnndesgarnison gehörigen österreichischen I n -
fanterie militärischen Beistand. Eine halbe Kompagnie
österreichischer Jäger erschien. Von einem Theile der
vor den: Eingänge zusammengehäuftcn Meuge mit
höhnenden Zurufen empfangen, schob sie sich nnr lang-
sam durch die Massc vor den Eingang; auch jeht ließ
das Gedräugc und das Höhnen nicht nach; einzelne
Personen suchten die Reihe des Militärs auseinander
zu schieben, mehrere fielen im Gedränge zu Boden,
selbst einzelne Soldaten; die Jäger pflanzten hierauf
ihre Haubajonnetc ans, um durch die Vorhaltung ihrer
Waffen die Andrängenden abznwehrcn; leider wurden
dabei mehrere Personen verwundet. Amtlich wurden
vier Verwundungen angemeldet; es befindet sich keine
schwere daruutcr. Um 42 Uhr bezogen preußische
Truppen die Wachen in der Stadt, und es wurde
nun anch vor dem Vankgcbände eine preußische Ab-
theilung aufgestellt. Der Zudrang war hier auch den
Rachmittag über gewaltig nnd die Unordnnng groß,
und es wurden nicht wenige Kolbenstöße ausgetheilt,
um nnsolgsame Andrängende abzuwehren."

V a m b c r g , 28. Mai. Vorgestern haben die
Bevollmächtigten der dcntschen Mittelstaaten bereits
zwei Konferenzen, Vormittags von 10 — 2 Uhr nnd
Abends von 7—10 Uhr, im Saale zum „Bambcrger
Hof" abgehalten. Nachmittags machten die Herren
gemeinschaftlich einen Spaziergang nach dem There-
sicnhain. Gestern Nachmittags 4 Uhr sind sämmtliche
hier versammelte Minister mit einem Eftrazugc nach
Schwcinfurt, und von dort aus noch eine Strecke
weiter, nach Würzburg zu, gefahreu. Der Hr. Staats-
minister u. d. Pfordtcn überzeugte sich bei dieser Gc-
lcgeuhcit von dem soliden Bau der eben in der Voll-
cuduug begriffenen Bahn von Schweinfurt uach Würz«
burg, die am tsten Juni eröffnet werden wird. Um
halb 9 Uhr kehrten die Herren wieder hierher zurück.
Dem Vernehmen nach werden die Konferenzen morgen
beendigt werden.

S t u t t g a r t , 27. Mai. Der kaiserlich russische
Gesandte am hiesigen königlichen Hofe, Fürst Gor-
tschaloff, znglcich auch bei dem dentschcn Bundes-
tage akkrcditkt, hat von Sr . Majestät dem Kaiser
von Rußland den Nuf zu einer Reise nach St . Pe-
tersburg erhalten und wird Stnttgart in diesen Tagen
verlassen.

B e r l i n , 30. Mai. Die „Preußische Korr."
schreibt:

„Die Nachricht von der neuerdings erfolgten Un-
terzeichnung eines gemeinsamen diplomatischen Aktes
dnrch die zn Wien vereinigten Vertreter der vier
Großmächte des westlichen Europa's hat überall in
den bcthciligten Ländern einen günstigen Eindruck
hervorgebracht, den wir als vollkommen gerechtfertigt
anerkennen. Der französische „Monitcnr" hat in einer
kurzen Mittheiluug den Zweck des Protokolls vom
23. Mai dahin angedeutet, daß es bestimmt sei, die
englisch - frauzösische Uebereinkunft und den prenßisch-
österreichischen Vertrag mit den im Protokolle vom
9. April eingegangenen Verpfiichtnngrn in Verbin-
dung zu sehen. Wir glauben dem nenesten Proto-
kolle eine allgemeinere uud umfassendere Bedeutung
zusprechen zu dürfeu, iudem wir annehmen, baß es
mit Rücksicht anf die Verschiedenheit in der Stellnng
der einzelnen Regierungen, die übereinstimmende Ten>
drnz der beiden Verträge und den Zusammenhang
derselben mit den in allen früheren Wiener Proto>
kollcu ausgcsprocheneu Gruudsätzcu durch eine gemein-
same Erklärung als Thatsache koustatirt. Zuuächst
geht aus dem zu Wien unterzeichneten Dokumente
hervor, daß die vier Mächte ihren früheren Ansich-
ten über die Bedingungen des europäischen Gleichge-
wichts tren geblieben sind und die Wiederherstellung
des vollen Besitzstandes der Pforte als das un-
veränderliche Ziel ihrer gemeinsamen Bestrebungen
festhalten. Noch erfreulicher ist die Erschcinnng,

daß die deutschen Negiernngen einerseits uud die
Westmächtc audcrerscits, in der aufrichtigeu Ueber-
zeugung uon der Nothwendigkeit ihres dauernden
Zusammenwirkens nnd von der Identität ihrer all-
gemeinen, durch die europäischen Verhältnisse gegebe-
nen Interessen, den Eigenthümlichkeiten der besonde-
ren Stellnngen und den Bedürfnissen der einzelnen
Bänder Rechnung zu tragen keinen Anstand nehmen.
So konnten beide Theile die jüugst abgeschlossenen
Sonderbündnisse, von denen das eine die Wahrung
der Gcsammt'Intcrcsscn Deutschlands in den Vorder-
grund stellt, während das andere die Bedingungen
des bewaffneten Einschreitens der Seemächte gegen
Nnßland regelt, als den gemeinsamen Bestrebungen
entsprechend anerkennen uud durch gegenseitige Zu-
stimmung gewissermaßen bekräftigen. Wir begrüßen
daher das Protokoll vom 23. Mai nicht allein als
eine Bürgschaft für das gegenwärtig zwischen den
vier betheiligten Mächten bestehende prinzipielle Ein-
Verständniß, sondern anch als ein Zeugniß für die
in ihren gegenseitigen Beziehungen herrschende ver-
trauensvolle Rücksichtuahmc, welche unseres Erach«
tens wesentlich dazu beitragen muß, wcitcreu Ver-
wicklungen vorzubeugen lind alle gemeinsamen Schritte
zur dauerndeu Wiederherstellung des curouäischcu Fric-
dcus zu erleichtern."

(Dem «Monitcnr" vom 28. Mai schreibt man
ans Wien wie folgt: „Das von der Wiener Konfe-
renz am 23. d. unterfertigte neue Protokoll bekräf-
tigt die Aufrechthaltung der Eiuheit der Absichten
und Anstrcngnngcn der vier Mächte, welche anf der
Erkenntniß gegründet ist, die sie sich wechselseitig
durch die zwischen Frankreich und England einerseits,
dann Oesterreich und Preußen andererseits eingegan-
genen Vcrpfiichtuugcu zu erkennen gegeben haben.
Die englisch-französische Konvention für den aktuellcu
Krieg findet sich dergestalt nut dem östcrrcichisch-
prcußischcn Vertrag für den eventuellen Krieg ver-
einigt. Die Integrität und die Räumung des türki-
schen Gebiets durch die Russen bleiben das gemein-
schaftliche uud beständige Ziel der vier Kabincte. und
sie habcu eincu ucucn Beweis ihrer festen Absicht ge-
geben, zur Erreichung desselben ihre Bemühungen zu
vereinigen.")

K a r l s r u h e , 26. Mai. Das heutige Re-

gierungsblatt enthält das Verbot deö „Mainzer

Iouruals."

Italien.
Der picmontcsische Senat hat am 29. Mai den

Vertrag zum Bau von drei Dampfern für die Schiff'

fahrt anf dem Lago maggiore mit 44 gegen 8 Stim«

men genehmigt.
Das spanische Geschwader, welches in Genua die

Anker werfen sollte, hat den Befehl erhalten, sich nach
dem Antillen-Archipel zu begeben. Die spanische Re-
gierung scheint irgend einen Angriff auf die Insel Cnba
zu befürchten.

Dem „Parlameuto" wird ans Genua vom 29
gemeldet, daß einige Lombarden daselbst angekommen
seien, welche sich durch die Flucht drr Nckrutirung zn
entziehen wußten.

" T u r i n , 31. Mai. Der Senat genehmigte
den bezüglich des Baues von 3 Dampfern zur Be-
schiffung des Lago maggiore abgeschlossenen Vertrag.

* Einer Nachricht aus M a i l a n d vom 3. d. zu
Folge nahm die Seidenraupenzucht in den lombardi-
schen Provinzen den besten Fortgang; auch waren
dicßfalls dort die günstigsten Berichte aus Picmont
und Frankreich eingelaufen.

Türkei.
* Das «Journal de Constantinople" vom 24.

Mal bringt die Meldung, daß die Dampfschiffe
„Schech-Pec", „Bcrthollet" nnd „Earadol", welche
den Kriegs- uud Marineminister der Pforte, sowie die
Kommandanten der französische und englischen Anri-
liartrnppen nach Varna zur beschlossenen Abhaltuug
eines Kriegsrathes befördert hatten, am 23. wieder
nach Konstantinopel znrückgekehrt waren. Da nämlich
Omer Pascha keine Zeit erübrigen konnte, um sich
nach Varna zu verfügen, so begaben sich die obenge-

nannten Würdenträger zusammen in sein Hauptquar<
tier zu Schumla, woranf sie nnd die Befehlshaber der
Hilfstrnppeu auf ihren Dampfern wieder nach der
Hauptstadt zurückkehrten, wo sie unverweilt einem Ho-
den Rathe der Pforte im kaiserlichen Palaste von
Tscheragan beiwohnten. Weiter meldet dieses Blatt,
daß Lord Redeliffc von seiner Unpäßlichkeit bereits
hergestellt sei. und sich hoffentlich bald wieder seinen
Geschäften widmen werde, ohne von einer Berufung
dcssclbcu nach der Heimat etwas zu erwähnen.

J e r u s a l e m . 13. Mai. Dem österreichischen
Consnl, Herrn I . Edlen v. Pizzamano, welchen: hier
überhaupt bei allen Rcligionsgenosscn die größte Ach-
tung gezollt wird, ist es gelungen, dreizehn russischen
Nonnen und einem kranken Popen von unserem neuen
Gouverneur, Iakub Pascha, ohne Schwierigkeit die
Bewilligung zu erwirken, bis auf weitere Weisnng
von Konstantinopcl hier weilen zu dürfen. Der rus-
sische Archimandrit und andere acht Russen haben Je»
rusalem verlassen und sich anf einem Lloyddampfer in
Jaffa nach Europa eingeschifft. Der katholische Pa-
triarch, Monsignor Valerga, ist fortwährend in Jaffa
wo er von Seite der französischen Gesandtschaft für
die ihm seiner Zeit in Vedgella widerfahrene Bc«
schimpfnng Genngthnung erwartet. (Tr. Ztg.)

Griechenland.
A t h e n , 26. Mai. I n Betreff der Forderungen

der Westmächte sagt die „Hoffnung":
„Auf dreierlei Art kann die Regierung antwor«

ten, cutwcber
1) Vor der zivilisirtcn Welt gegen die mit Vcr-

achtuug des Völkerrechtes gegen das schwache Vater»
land verübten Grcuelthaten hoch und feierlich prote-
stiren, sich der Gewalt fügen, und die Forderungen
annehmen, oder

2) <Aenn dir Repräsentanten der zwei Mächte
ihre beleidigenden Noten nicht zurückziehe» wollten,
über die betreffenden Punkte Ordonnanzen erlassen-
wrnn aber die Repräsentanten sich damit nicht zufric«
den stellen und fremde Truppen auf griechischem Bo-
den ausgeschifft werden sollten, müßte der König ge-
gen eine solche, seine und des Landes Rechte vcr»
lehendc Gewaltthat protcstiren, sich auf eines der im
Hafen liegenden Schiffe einer befreundeten Macht be«
geben, und au die deutschen Mächte gegen ein solches
gewaltthätiges Benehmen von Seiten der zwei See-
mächte appellircn, oder

3) Durch eine kräftige Proklamation an das hel<
lcnischc Volk, ihm die seiner Souveränität und der
Ehre des Vaterlandes angethanen Unbilden kund ge-
ben, und au der Spitze des Heeres in die aufständi-
schen Provinzen eindringen; dort wäre er im Stande,
sein Heer auf 50.000 Mann zn bringen, und den
Europäeru. wenn sie mit Waffengewalt ihm entgegen-
treten , Schritt für Schritt den Boden streitig zu
machen."

„Heute wäre die unter 2 angedeutete Maßregel
die rathsamste."

Telegraphische Depeschen.
* H c r m a n n s t a d t, 4. Juni. Laut Nachrichten

des „Siebcub. Boten" betrug der Verlust der Russen .
bei den» am 28. gegen Silistria unternommenen Stur«
me 186 Todte und 379 Verwundete. Der einzige
Sohn des t. russ. Gcncralabjutantcn Grafen v. Or«
loff ward dnrch das Auge geschossen uud schwebt in
Lebensgefahr. Einer weiteren Nachricht des genann-
ten Blattes zu Folge wurren am 27. v. M. 3 russ.
Eskadrons mit 4 Kanonen bei Turnu Mogorclli uon
5000 Türken umzingelt; 107 Manu der ersteren ent-
kamen glücklich über den Alt. (Spätere zuverlässige
telegraphische Nachrichten aus Bukarest uom 2. h.
bringen die bcrchigcndc Mittheilung, daß Graf Orloff,
zum Behufe besserer Verpflegung, von Kalarasch uach
Bukarest gebracht wurde.

' Be r l i n , 4. Inu i . Graf Bernstorff wird bier
erwartet; nach kurzem Aufenthalte wird derselbe nach
London abreisen.

* L o n d n o n , 4. Juni. Der König von Portu«
gall ist gcstcru zu Southampton angekommen.

- P a r i s , 4. Juni. Der ..Monitcur" meldet, daß
keine weitern Maßregeln gegen Griechenland beabsich-
tigt werden. ^

"Druck und'V'crlä^ von I . v . K le i nmay r 6c F . Vamberg in Laibächl^I'Verantw örtliche Redacteure: I . v . K le inmayr s c ^ ^ V a m b e r g .



V ö rsenb e r i c h t
aus dem Abendblatts der österr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 3. J u n i M i t tags l Uhr.
Die auSwärtigm Notirmigen kamen auch heute höher.
Die Vörft eröffnete in glinstigcr Stimmung.
b°/„ Metall warm bei Mangel an Stücken gesucht'und

wurden blü 8« V, bezahlt.
Nuch ^'/,"/., Mta l l . waren um '/. pEt. hohcr (76).
NcucS Lotterie - Anlchcn hielt sich ziemlich unverändert bci

91 '/,.
Vanl- und Lluyd-Aktien waren beliebt und höher.
Fremde Wechsel und Köm»'tauten stellten sich günstiger,
Gold war um ' / . p^t. billiger.
Amsterdam 1l!t. — Augsburg 135'/, Brief. — Franlfurt

jZ5. __ Hamburg i>9'/.. — Livorno 1!N'/, Vricf. — London
^3.8 Geld. — Mailand 1l!4'/.. — Paris ,58' / . .
Staatsschuldvcrschrcibungm zu 5 °/, 86 '/..—86 '/,

dctto „ l i . b. „ 5° / , 1U5'/,-106
dctto Gloagnitzcr m. R. „ 5 °/« !N 7 , - 9 l ' / .
detto „ „ ^ 7 . 7o 7 6 - ? « ' / .
detto „ „ ^7« 69 -69 7.
detto v. 1.1850 m. Nückz. ^«/ , «!>-83 7,
bett» 1852 „ 4°/« «8-««'/,
detto „ »"/« 5l i -5<l7,
dctto „ 2 7.7« :̂̂  7 . - ^ 3 7.
dctto ,. 1 °/« — "

Grundcutlast.-Oblig. N. Oestcr. zu 5 °/° 8^ ' / . ^«5 !
detlo anderer Kronländer 8^—8^ '/^

Lotteri^Anlehen vom Jahre 1534 226—227
detto detto 1839 122 ' / . -122 ' / ,
detto detto 1855 917. . -91V.«

Vanco-Obligatiom'N zu 2 '/, «/« 57-58
Obligat, dc«, L. V. VInl. v. I . l«50 zu 5°/., Il14—W4'/.
Äau!-'.'lftim mit Veziig pr. Stück 1217»—>2>8

detto ohne Aezna. 1U51—1U5!l
dctto neucr Emission 950—952

Lscomptcbaiil-Mtim 94—94'/.
Kaiser Ferdinands-Vlordbahn 213 '/,—214
Wicn-Naabcr 82'/.—U3
Bndweî -Linz-Gmundncr 274—276
Preßb. Tyrn. Eisenb. 1. Omiss. 15-18

2. „ mit Piiorit. :^0-35
Oedenburg-NieN'Neustäbter 53—53 7,
Dampfschiff-Aktien 545—547

detto 1 l . Emission — —
detto 12. do. 536-538
dctto des Lloyd 6,0—6l2 "

Witner-Dampfmühl-Aclic» HlU—13« 7,
Lloyd Prior. Oblig. (iu Silber)

Nordbahn dctto 5"/^ 9l ' / .—9<'/,
GlLWMhcr dctto 5°/« 84—84'/,
Donau-Dampfschiff dctto ü",« U7—85
(iomo Ncütschciiic 13 '/.-!» '/,
Ejicrhl'.,,) 40 ss. Lose 8? ' / , - 88
Windischqrah^ose 29 7 . -29 7,
Waldslciü'sche ., 29° / . -3N
Keglcvich'sche „ 10' / .—10' / ,
Kais. Vollwichtige Dukaten-Agio 4U ' / . - 40 '/.

Telegraphischer Kurs - Vericht
der Staatspapiere uom 6. Jun i l854.

Etaatsschuldvcrschreibungcn . zu 5 Mt . (in CM.) 86 7/8
dctto ., 41/2 „ ., 7?
dctto „ 4 „ „ 691/8

Darlchc,! mit Vcilosiiüg v. I . »839, siir 100 fl. 1221/2
Obligationen dcs loiübavd. venet. AnlchcnS

vom I . 1850 zn 5 7» ^>5 N. >» 6. M.
Anleihe vom Jahre 1854 9l 7/16 st. in L. M.
Vanf-Acticn pr. Stück . . . . . . 1!ili2 st. in (5. M.
Akticn dcr Baiser Ferdinands-Nordbahn

zu 1000 fi. (5. M. ohne Dividcüdc . 2145 fl. in C. M.
Akticn dcr Biidwcis-Linz-Gmiindxcr Bahn

zu 250 sl. <5. M 275 st. in C. M.
Aktini dcr ösicrr. Donau-Danipsschiffahrt

zu 50« si. G. M 5L3 fl. in C. M.
Aclicn dcci osicrr. Vloyd in TricN

zil 50U fl. C. M. . . . . . . 621 1/4 >l. i» C. M

Wechsel-Kl»s vom (,. Juni l854.

Augsburg, für 100 Guldci, Cur. Guld. 134 >/2 Vf. Ufo
Frankfurt a. M. (fnr 1'̂ 0 st. siidd.Acr-)

ci»<̂  Wahr. im 241/2 fl. Fuß, Guld.) 13'i 3 Monat.
Hambnrg, für 100 Mark Banco, Gulden 99 Vf. 2 Monat,
üivoruo, süc 300 Toscanischc Lire. Guld. 130 1/2 Bf. 2 Monat,
koudoli. für 1 Pfimd Stcrlmg. Gnldcn 13-4 Z Monat.
Mailand, für 300 Ocsterr. Lire, Gulden I^t 3/^ 2 Monat,
Paris für 300 Franken . . Guld. 157 5/8 2 Monat.

Kundmachung.
Von dem hiesigen Eisenbahnamte wurde der

k. k. Polizci-Direktion ein Kindeihut und eine
Kappe, als in den Waggons vorgefunden, über-
geben.

Dle Eigenthümer wollen sich Hieramts darum
melden.

V ° " der k. k. Polizeidirektion. Laibach am
jj<». Mai 1854.

s. 883. (2)

A n 5 e i g e.
Am landwilthschastlichcn Polan<ihofe ist so-

eben schr schöner R i g a er L e i n s a m e n ange-

kommen und der Mct l ing zu 4 st. 20 kv. zu

bekommen.

Ferner ist daselbst zu bekommen: G y p ö ,

bester Qual i tä t , der Zentner zu I fl.; R a y -

gras zu 15 kr. ; H o n i g g r a s , T i m o t h e u b -

g r a s und Gemisch der besten Grasarten zu

20 kr.; W i e s e n f u c h ö s c h w a n z zu 30 kr. pr.

P f u n d ; E s p a r s e t t k l e e zu 15 kr.; ungar.

Luze rne zu 28 kr. und französischer L u z e r n e n

klee zu 34 kr. pr. P fund ; dann T a n n e n - ,

W e i ß b u c h e n - , R o t h b u c h e n - und Eschen«

s a m e n zu 20 kr. ; A k a z i e n - und F i c h t e n - !

s a m e n zu 30 k l . ; Lärchen- und W e i ß d o r n -

s a m e n zu 40 kr., S c h w a r z « und W c i ß -

Fo l ) r e n s a m r n zu 48 kr. pr. Pfund.

Z. 865. (3)

Verwahrung!
Da nur ich Gefertigte allein Eigcnthümerin

des Klecblatt'schen M^cho fcs an dcr Pollana,

so wie drr sämmtlichen übrigen Realitäten bin,

so erkläre ich hiemit zur Warnung Icdermanns

ausdrücklich, daß die alifaUigcn P<icl>t- odcr

M i t t hue träge mir durch nnch durchgeführt wn dcn

können, und daß ich somit alle d^rlci l.hi,e m»i>,e

schriftlich».' Oil-w,N!gutig geschloffencn Vettragc

für nnch alü d l> r ch au 5 n l ch t b i n d e n d an,r-

kenne.

Radmannsoorf am 28. M a i 1854.

Mari», Urch,
Rcalilatcnbcsihcrin in Laibach.

6. «53. (3) '
Laut hoher k. k. Statthal lerei-Ver-

ordnung vom 19 d. M . , ä. 5U/>9, wurde
ich angewiesen, die Verpachtung des Spe-
zerei, Elfen' und Nürnberger-Warenge^
schaftes lelost zu wlderrusen, welcher h.
Verfügung lch hiemit nachkomme.

D a lch das Gefch5fr jcoocl) aufzuge-
den geoenke, so will ich mem sämmtliches
Warenlager zu den äußersten Preisen aus-
vcrrauscn^, wozu lch 0le geehrten Bcwol>
ner der ^Vtaor rmo Umgegend zur zahl-
reichen Abnahme einlade.

Zugleich lst mein Haus zu S t . M i -
chaeli, bestehend aus l> Zimmern, 2 Kam
mern, Handlungsgewölbe, 2 Magazinen,
2 Kellern, Speisekammer, Küche Holz^
lege, S t a U , Wagenremisc nebst einem
kleinen Garten m Pacht zu nchmen.

Neustaotl am 26, M a l 185/,.
I o h . P a u l M ah 0 r c i ch.

Z. 82!). (5)

P n 5 elge
I m Bräuhause „ a m grül len B e r g "

ist von jetzt und bis zum Monate Sep-
tember d. I . sehr gutes z^agelbler, auf
baiensche Art ln dcn Monatcn Dezember
und Jänner clngebrauet, und zwar auf
das 5!and zu 5 si. 3« kr pr. Eimer und in
der S tad t li f l . , frisch aus dem Eiskeller
täglich früh von 5 Uhr; ferner sind all-
dort 2000 Merling sehr gutes Winter-
Malz l» 2 ft. 5o kr. pr. M l r l i n g , so wie
auch l)l>cll 200 Eimer 7gradiger Esslg, -»
5 fi. pr. Eimer, sowohl weiß als roth,
zu haben.
Z. 9l2. (7)

Milch-Verkauf.
Im Gewölbe des Hauses Nr.

159 am alten Markt wird Kalten-
brunner Mlch und Obers verkauft.
3. 9ll. (I)

.y a ll s v e r k a u f.
Das Haus Nr. 10« in der Ro-

seligasse, welches sich im besten Bau-
zustande befindet und wozu eln schö-
ner Gemüse - Garten gehört, wird
aus frcm Hand verkauft. Das Nä-
here ist bei der Hauselgenthümerin
im nämlichen Hause, I. Stock, zu
erfragen.

Z. 886. (2)

A n z e i g e .
Das Gasthaus „zum schwar-

zen A d l e r , " in der Gradlscha-Vor-
stadt, ist von heute an eröffnet, wo
stets für gute Getränke als auch für
die Küche am besten gesorgt wird.

?. 746. (4)

Mi t k. k. allcch. Pnvilrgillm uild unter Applob^tion

des hohen kön. preuß. Mimsierilims für Medicinal',

Angellgcnhciten.

vi. Borchardt's
aroiiiaUscli-iiictlieliiisclie

K r ä u t e r - Tez i fe
cignct sich alc« mi an^rkauut vovzüglicheH, von dcm fon.
pr^usiischeu gl'!)li>»cn S a n i t ä t s r a t h imd S t a d t -
Phys i fus ?V»». ?latorf t in V e r l i n , sv wic vm, vielen
and^i, vcl lonl lnir tei l ?lev;teu u»d (shenli fcvl l si.vnif-
tc^. äuslcrlich^^ Ha»t>nitt»l gcg»» dil- ft> lafti^cn Sommer-
sprosse«, A i m l e u , Hchuppeu, Vclnvfleckci», Flech-
t e n , H inb lä t t e rn »»p a dr^ Haut lmre iuhe i te i l und
trä<u di.sc 5 i rä« tc r -2e i fe somit ;nr VcrschiiuerllNg und
2»erbcsserunss dcc« Tnnts wcftntlich bci.

^ ^ ^ - ^ z ^ Hl»». Vorchardt 'H H i rä l l te r -Se i fe ist
/ ^ 0 ^ ' k D I 5 ^ '" ^"lbach »iir l'.i Hrnn A lo i s Ka ise l l ,
A >unA:M5l»iC:H „zuin sselkniarschall Nadchky," so wir i» Kla-
x ^ , ^ l ^ ^ ' ^ ^ l̂ en fü r t l'riin Avotlufer Anton Aeini tz; in
^ 2 N « » - ^ Tricst l'> >>n Apothcln' I a ni p ier i und Sirg-

„lniid W^nbcrqcr und i» Vi l lach l'ri Mathias Fürst (a
Original-Packctchrn mit Erdrauchs - ?l»wcift»ig 2^ lr. C. M.)
vorräthil).

3. 887.

Vorzüglichstes Reise - Handbuch!!
H<? eb̂ l» eischie,i lii,d ist vo>rächig i>, La i dach bei

Ig'ii. v. I&lelmnayr «fe F. Hambtrg:
Eiscnllnhn-Ncisc-HlNldl'uch

f u r

E u r o zl a,
Nfl'st Aiit^al'l' dcr

^»ost- n. Dampfschiff Verbindungen,
mit nchtun'dvicr îg Narten.

Itiiqo v. Rose,
Elegant l^ lmd.' t i 8 fi. C. M .

3)ei' I üh^ l r dieses WeikcS ist Folgender:
I , Beschieibiln^ del- Eise,,bahne», und zwar: An?

gabc ihrer ^änge, Kloistb^lttcn, Bailkost»,',,, ^lkcicnoerl
hältlnilc li„d Dividenden; ferner', ihrer Stationen, Hall.-
stelle« mid Aoh>preise.

I l Gel^straphischstacistisch.historische Beschreibung
der Eisenbahn - SttNionsmte, »elist deren Uüigegeod.
?l,'ssabe der Lage jedes dieser Ol' le, del- Bewohner^ahl
l>»d deren Sl'h^ns,l>il,di^k^ten. — Nemumg der Gast-
höfe l. li»d l l . Ranges. — Ei'wähülina, der Bader

^u»d Heilquellen. — Endlich Reisen und Erknrsionen
^ ü^ch andern, nicht an Eisenbahnen a,elea,en»>»l O>ten.,

III. 3tachweis!li!g der Po,̂ anschlüsse an den Ei-
senbahN'Stalionen, nebst Angabe der Elitferinmg ui,d
des „Persoxengeldcö."

IV. ^lachw.isllnq der Da»,pfschiffsahrt^ Kuise ilnd
l'08p. l̂nschlüi'sc an den Eisenbahn Stationen.

V. Mittheilungen über die Rhein-, M a i n - , Do»
„au- , Elb^, Oder-, Weser^, Po ' !c . und Seeschifffahrt.

L e i p z i g , Ma i 1854.

Grnst Schafer

Ferner ist IM'I Obigen zu Italien I

M e h l e r , Ludw ig . Catechetischcs Handbuch in
turzcn Erzählungen, biblischen und historischen
Nr ip ie l lü , in Parabeln llnd Glcichiüffen zu je»
dem Katechismus, Ein Hilfsbuch für Seelsorger
und üchrer und ein Lesebuch für jeden Katholiken.
I. Theil uom Glauben. Negensburg 185 4 I si.
50 t'r.

Henze, A . Die Fcste der katholischen Kirche, nach
dem Französischen des ^k l i l ! (.^siinir. Leipzig
»854. 6 fl

V e l v n , P . Die VolNommcnheit dcs geisilichen
Standls, oder Bclrachlmlgen über die Psiichten
des (Zlerus. 2 Bände. Negcnsdlirg 1854. 3 si.
20 kr.

H a s e l , F r , T e r . Versöhnulu^opfer. 14 Vor-
trage. St , Polten 1854. i ft :l0 kr.

Schmid , F r . S e r (5hlistk0tl)olisä)es Hausbuch.

2 Bande. Wien 1851. 2 si.
Dl'ohti l lCC za novo leto 1854. Lciteljem in

uconcom, starsem in otrokam u poduk in
kraiok cas. IX. Leto. Ma svcllo dal Jo^et
Rozmanu. 48 U. t


